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6. Anaitis plagiata L. Monti del Gennargentu 1700 m., Sardinien.
7. sardalta By.-S. Typus.
8. corsalta Schaw. ,, ,, >> >> ”
9  „ „ „ Col di Bavella 1300 m, Corsica, Cotypus.

10. C¡darin (Euphyia) bistrigata Treitschke, Sardinien, Type Nr. 2746 aus dem
Ungarischen Nationalmuseum.

1 1  Aritzo, Sardinien.
12. ab. beata By.-S., Aritzo, Sardinien,

Cotypus.
1 3  ab. paulae By.-S.

Cotypus.
1 4 . ab. selmae By.-S.

Cotypus.
15. Euchloris sardinica Schaw., Aritzo, Sardinien, Cotypus.
16., 17. Tephrinia assimilaria itmbr. Col di Vergi, Corsica,
18. ab. delineata By.-S. <$, Col di Vergio, Cor-

sica, Typus.
19., 20. var. sardalta By.-S. ¿J?, Monti del Genn­

argentu 1700 m, Sardinien.
21. , , , , , ,  ab. delineata $, Monti

del Gennargentu 1700 m, Sardinien, Typus. 
_________  (Schluß folgt.)

Entomologische Gesellschaft Essen.
Sitzung am 28. Mai 1930.

Anwesend  11 Mitgl ieder.
Von Herrn Brinkmann werden fast erwachsene Raupen von 

Lim. sibilla L. aus Kirchhellen vorgezeigt, die im August 1929 
als kleine Tierchen bezw. im Eizustande eingetragen und im Garten 
an eingetopfter, mit Gaze überbundener Lonicera überwintert 
wurden.

Da die s^n^u-Räupchen während der UeberWinterung leicht 
an Feuchtigkeitsmangel zu Grunde gehen, so wurden die Töpfe 
bei trockener Witterung regelmäßig überbraust. Trotzdem über­
standen nur etwa 25% der Tiere den Winter.

Herr Brinkmann spricht dann über Aglia tau L. und das Auf­
treten der Form ferenigra Th. Mieg. im Ruhrgebiet. Seine Beob­
achtungen mit den Erlebnissen auf so mancher gemeinsamen 
Sammeltour der verflossenen Jahre verbindend, ruft der Vor­
tragende bei vielen angenehme Erinnerungen wach. Ueber das 
Auftreten verdunkelter Stücke von Aglia tau L. im hiesigen Gebiet 
wird Herr B. in der „Gubener“ noch einen Artikel veröffentlichen.

Nach dem Vortrage findet nochmals eine Aussprache über die 
geplante Arbeitsgemeinschaft Westd. Entom. Vereine statt, wobei 
insbesondere Herr Neumair gewissen Befürchtungen über eine 
Beeinträchtigung der Selbständigkeit unserer Gesellschaft Aus­
druck verleiht.

Sitzung am 12. Juni 1930.
Anwesend:  10 M itg l iede r ,  1 Gast.
Herr Spilling hat gelegentlich eines Ausfluges zum Sieben­

gebirge am 29. 6. 30 auf dem Drachenfels den Flug zahlreicher
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Papilio podalirius L. beobachtet, ohne ein Stück erbeuten zu 
können, zumal er sich angesichts der zahlreichen Touristen nur 
schwer entschließen konnte, das Netz zu zücken.

Herr Brinkmann zeigt Eier und Räupchen von Hemaris 
bombyliformis 0., die am Pfingstmontag von Herrn Mundorf und 
von ihm im Hünxerwald bei Kirchhellen an Lonicera gesucht 
worden waren. Das ziemlich große Ei findet man meist auf der 
Unterseite der Blätter, wo es sich mit seiner blaßgrünen Färbung 
von dem mehr ins Graue gehenden Farbton der Blattunterseite 
gut abhebt.

Nur an sonnig stehenden Pflanzen wurden die Eier gefunden. 
Auch scheint bombyliformis die an Waldbächen wachsenden 
Pflanzen zu bevorzugen. Die Ausbeute betrug 39 Eier nach mehr­
stündigem, mühsamen Suchen.

Herr Harbeck hält einen interessanten Vortrag über „Photo­
graphie von Kleinschmetterlingen“, eine Kunst, die viel Geduld 
und Geschick erfordert. Der Vortragende unterscheidet scharf 
zwischen Aufnahme des Tieres in der freien Natur, wie es leibt 
und lebt, und zwischen der Aufnahme nach gestellten „Bildern" 
Aufnahmen der letzteren Art, die sich dem Kundigen meist schon 
durch irgendwelche Unstimmigkeiten verraten, lehnt er ab.

Daß Herr Harbeck sich in seiner Kunst in jahrelanger Praxis 
eine große Fertigkeit erworben hat, beweisen die zahlreichen, 
gut gelungenen Aufnahmen aus der Vogel- und Insektenwelt, die 
er zum Schluß seiner Ausführungen zirkulieren läßt.

Sitzung am 26. Juni 1930.
Anwesend:  9 Mitgl ieder.
Herr Brinkmann zeigt fast erwachsene Raupen von Macr 

rubi L. aus seiner diesjährigen Zucht vor, die voraussichtlich bei 
der augenblicklichen Sommerwärme bald zur Verpuppung schreiten 
und den Falter noch in diesem -Jahre ergeben werden.

In seiner bekannten humorvollen Weise plaudert alsdann 
Herr Neumair über seinen Aufenthalt in Dahlerau a. d. Wupper 
und Remscheid im letzten Juni- und ersten Juli-Drittel 1929. 
der ganz im Zeichen des „bergischen Wetters“ stand. Schon ca. 
30 Mal weilte der Vortragende im bergischen Land, aber nur 
einen Tag hatte er da zu verzeichnen, an dem es einmal tatsächlich 
nicht geregnet hat. Der ungünstigen Witterung entsprechend war 
denn auch das Resultat in Tagfaltern beinahe gleich null, und die 
Ausbeute bestand hauptsächlich in Eulen und Spannern. 3 Köder­
abende brachten bei relativ kurzer Dauer ein über Erwarten 
reiches Ergebnis und glichen so die mäßigen Tagesresultate aus, 
so daß Vortragender schließlich doch noch „zufrieden wie noch 
nie“ nach Hause fahren konnte.

Am ersten Köderabend in Dahlerau betrug die Gesamtzahl 
der angeflogenen Falter 600—700 Stück, der 2. Abend am folgenden 
Tage brachte gar einen Anflug von weit über 1000 Stück; dabei 
wurde an beiden Abenden der Fang nur je 1 Stunde lang aus-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 187 —
geübt und selbstredend kaum der dritte Teil der Tiere ins Gift­
glas genommen. Das Hauptkontingent stellte Rusina umbrática 
Goeze mit ca. 75% aller Besucher. Im übrigen waren vertreten: 
Agr. primulae Esp. sehr zahlreich, augur F. häufig, brunnea F. 
häufig, ypsilon Bott, vereinzelt, triangulum Hufn. vereinzelt, 
occulta L. mit ab. implicata Lef. mehrfach, plecta L. vereinzelt, 
Mam. tincta Brahm vereinzelt, nebulosa Hufn. mehrfach (1 völlig 
rauchsehwarzes Stück), pisi L. 1 Stück, Hadena funerea Hein. 
1 Stück, Cym. duplaris L. einige Exemplare, Bomolocha fontis 
Thnbrg. 1 Stück.

Leucanien waren ziemlich zahlreich vertreten mit pallens L., 
impura Hb. und comma L., ebenso die Gattung Miaña mit strigilis 
Gl., ab. aethiops Hw., latruncula Hw., fasciuncula Hw. und ab. 
cana Stgr. Habrosyne derasa L. stellte sich ebenfalls ein. Die 
Geometriden waren nur durch Boarmia repandata L. vertreten.

Die Wiedergabe der Beobachtungen des Herrn Neumair 
über das Verhalten der einzelnen Arten am Köder dürfte von all­
gemeinem Interesse sein:

,,Rusina umbrática Goeze verharrte vollständig fest am Köder. 
Nur beim Auffallen des Lichtscheines rannten sie eilig umher, 
um sich aber alsbald wieder an den Rand des Anstrichs zu setzen 
und weiterzusaugen. Wegen ihres eiligen Umherrennens wurden 
die Tiere denn auch von meinen Begleitern (es hatten sich 5—0 
Neugierige angeschlossen) mit dem Namen „Kakerlaken“ belegt.

Agrotis primulae Esp. war ziemlich scheu und wurde leicht 
flüchtig, während augur F. sich an nichts störte und leicht ins 
Giftglas zu bringen war.

Von Agrotis occulta L. saß nicht ein Stück am Köder selbst, 
sondern 10, meistens aber 30 bis 50 cm und noch mehr oberhalb 
des Anstrichs und wurde daher leicht übersehen. Hatten aber 
meine Begleiter eine occulta L. bemerkt, so schrien sie jedesmal 
laut ,,Da sitt en dicken schwatten“, worauf dann das Tier kurz 
zusammenzuckte und im nächsten Moment verschwand. Die 
übrigen Agrotis-Arten wie triangulum Hufn., ypsilon Rott., brunnea 
E waren ziemlich seßhaft, auch Mamestra nebulosa Hufn. und die 
Miaña-Arten blieben ruhig sitzen. Mamestra tincta Brahm sowie 
die Leucanien waren wieder sehr scheu.“

Der 3. Köderabend fand in Remscheid-Bliedinghausen bei 
ziemlich kühler Witterung statt und brachte einen gewissen Unter­
schied der Arten. Rusina umbrática Goeze erschien gar nicht, 
Agrotis primulae Es]), ganz selten, dafür aber Thyatira batis L. 
und sehr schöne frische Stücke von Agrotis signum F Die übrigen 
angeflogenen Arten waren die gleichen wie in Dahlerau.

Der Vollständigkeit halber seien auch die tagsüber gefundenen 
Arten noch angeführt:

Melitaea athalia Rott., Thecla ilicis Esp., Lycaena icarus Rott., 
Pergesa elpenor L. (1 Stück), Stauropus fagi L. (1 Männchen), 
Drym. trimacula Esp. ab. dodonea Hb. (1 Stück), Poec. populi L. 
H Raupe), Drep. lacertinaria L., Acr. psi L., Mamestra tincta

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 188 —
Brahm., nebulosa Hufn., contigua Vill., thalassina Rott., Miana 
fasciuncula Hw., Hadena lithoxylm F., unanimis Tr., Zanclognatha 
grisealis Hb., Bomolocha fontis Thnbrg., Habrosyne derasa L., 
Thalera lactearia L., Acidalia aversata L. und v. spoliata Stgr., 
Ephyra linearia Hb., Chesias spartiata Fuessl. (einige Raupen), 
Eucosmia undulata L., Lygris populata L., Larentia truncata Hufn., 
fluctuata L., montanata Schiff., pomoeriaria Ev., albicillata L., 
lugubrata Stgr., alchemillata L., sordidata F., Chloroclystis debiliata 
Hb., rectangulata L., Deilinia pusaria L. (massenh.), Epione 
adve?iaria Hb., Semiothisa signaria Hb., liturata CI., Amph. double- 
dayaria Mill. (rechte Flügelspitze Färbung von betularia L.), 
Boarmia repandata L., consortaria F., Fidonia limbaria F., Ema- 
turga atomaria L. (große Stücke), Bupalus piniarius L., Perconia 
strigillaria Hb., Hylophila prasinana L., Cybosia mesomella L. 
(häufig), Cochlidion limacodes Hufn. (häufig), Cossus co'ssus L.

Das Resultat der drei Köderabende des Herrn Neumair gibt 
Veranlassung, über den Nachtfang in einen regen Meinungsaus­
tausch einzutreten. Herr Knopf als Spezialist auf diesem Gebiet 
macht in längeren Ausführungen seine Erfahrungen bekannt.

Literaturberichte.
Von Dr. Victor G. M. S c h u l t z ,  Lage (Lippe).

Dr. H. Zerny, Eine neue Zygaena aus dem Großen Atlas. — So. Z. österr. 
E. V. 19 (1934). — 2 S.

Im Großen Atlas, bei Tizi 'n Tachdirt, in 3100 m Höhe, gelang es dem 
Verf., zusammen mit L. Schwingenschuß eine neue Gebirgszygaene in Mehrzahl 
zu fangen. Sie gehört zur Verwandtschaft von Z. trifolii und meliloti, ist aber durch 
die dünne Beschuppung, die düstere Färbung und die auffallende Länge und 
Dicke der Fühler von allen Arten und Formen dieser Gruppe verschieden, ln  
vorliegender Arbeit wird dieses interessante Tier als Zygaena persephone in die 
Literatur cingefiihrt.

Das kleine Schmetterlingsbuch. Kolorierte Stiche von Jak ob  H übner. Geleit­
wort von F ried rich  S chnack . — Kl. 8°, 47 S., 24 farbige Taf. — Insel- 
Verlag, Leipzig, o. J. (1934). — Preis: RM 0,80 (geb.).

Eine große Freude hat der Insel-Verlag den Schmetterlingssammlern mit 
der Herausgabe dieses Bändchens bereitet. Ja k o b  H übner, dessen hand­
kolorierte Kupferstiche noch heute durch ihre Naturtreue und Farbenfrische her­
vorragen, dessen Werke jedoch wegen ihrer Kostbarkeit und Seltenheit nur wenigen 
Lepidopterologen zu Angesicht gekommen sind, wird hier durch die Wiedergabe 
einer ganzen Anzahl seiner Tagfalterbilder allen Sammlern zugänglich gemacht. 
Da die Wiedergabe ganz herrlich gelungen ist — die Abbildungen gehören zum 
Schönsten, was deutscher Farbendruck auf unserem Gebiet bislang herausge­
bracht hat —, ist es ein hoher ästhetischer Genuß, in einer Mußestunde sich diese 
Bilder zu betrachten. Das Geleitwort schrieb F r ied r ich  S ch n ack ; seine schöne 
dichterische Sprache ist uns aus seinen Schmetterlingsbüchern bekannt. So 
gesellt sich der Künstler des Wortes dem Künstler der Farbe. — Der außer­
ordentlich niedrige Preis ermöglicht es jedem, sich dieses entzückende kleine 
Bändchen anzuschaffen.
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